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wird, haben wir mit aller wünſchenswerthen 
Deutlichkeit ausgeſprochen.“ Alſo „wo es die 
politiſche Nothwendigkeit fordert“, werden die Frei⸗ 
conſervativen „mit naheſtehenden Parteien“ bei den 
Wahlen zuſammengehen. Genau daſſelbe werden 
die Liberalen thun. 

Die Pläne zu Ankäufen von weiteren 
Privatbahnen werden in der Stille weiter ge⸗ 
fördert. Vorgeſtern fand in Erfurt eine Ina 


offenbar von der Anſicht ausgegangen, daß, wenn 
ſie ihr ein mit den Ultramontanen auf der in dem 
Aufruf gezeichneten Baſis vereinbartes Compromiß 
darbrächten, die Regierung ſich erweichen laſſen 
würde. Jetzt, nachdem ſich das geplante Compromiß 
als unmöglich herausgeſtellt hat, muß ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch dieſe vn fallen. Die 
„Kreuzzeitung“ ſtellte ſtolz die Alternative: ent⸗ 
weder werde die Regierung ſich die in dem Aufrufe 
der „deutſchen conſervativen Partei“ niedergelegten 
Grundſätze anzueignen haben, oder dieſe Partei 
werde ihren Weg allein gehen. Es iſt jetzt wohl 
ſchon entſchieden, daß ihr das letztere Loos beſchieden 
ſein wird, vorausgeſetzt, daß ſie des Gehens über⸗ 
haupt fähig iſt. 

Die frei conſervative „Poſt“ verwahrt ſich 
gegen die Unterſtellung einiger liberalen Blätter, 
daß ſie gleichzeitig mit der ves dige und der 
„Norddeutſchen“ an der Wiege des Wahlaufrufs 
geſtanden. Sie ſagt — und wir hoben dies ſo⸗ 
gleich hervor — daß ſie den Aufruf ihren Leſern 
„lediglich zur Kenntnißnahme“ nachrichtlich mitge⸗ 
theilt habe, während die beiden anderen conſerva⸗ 
tiven Blätter ihn mit einleitenden und empfehlen⸗ 
den Artikeln begleite und Beitrittserklärungen 
entgegennehmen wollen. Die „Poſt“ will ihrer 
Partei nicht vorgreifen, und die parlamentariſchen 
Mitglieder derſelben ſind jetzt über das Land zer⸗ 
ſtreut und ſchwer zu einer gemeinſamen Kundge⸗ 
bung zu vereinigen. Aber wenn die Freiconſer⸗ 
vativen mitthun wollten, ſo hätten ihre parlamen⸗ 
tariſchen Führer unterſchrieben, aufgefordert 
ſind ſie dazu ſicher. Wir erzählten vor 
wenigen Wochen, daß in einem Abtheilungs⸗ 
zimmer des Herrenhauſes Verhandlungen 
zwiſchen Vertretern der verſchiedenen conſervativen 
Richtungen wegen einer Fuſion ſtattgefunden, daß 
die Freiconſervativen aber refüſirt hätten. Sie 
kannten gewiß am beſten den Standpunkt der 
maßgebenden Regierungskreiſe zu den Compromiß⸗ 
vorſchlägen. Gleich darauf erklärte die „Poſt“, 
daß die Freiconſervativen bei den Wahlen wieder 
ſelbſtſtändig auftreten werden. Die letzten Ver⸗ 
handlungen der „Deutſchconſervativen“ find in 
anti a. M. geführt, weil in Berlin wenige 
Vertreter von RR Preußens anweſend ge: 


Felegramme der Danziger Zeitung. Danzig, 15. Zuli. 

London, 15. Juli. Graf Derby empfing Es liegt heute bereits eine Kundgebung vor, 
eſtern zwei Deputationen und ſprach ſich den- welche zeigt, wie man ſich in Regierungskreiſen 
ſelben gegenüber in friedlichſtem Sinne aus. zu dem Wahlaufruf der „Deutſch⸗Conſerva⸗ 
England halte an dem Princip der Nichtinter⸗[tiven“ ftellt. Eine officiöſe Notiz lautet nämlich: 
vention feſt, ausgenommen falls England zu „In den Regierungskreiſen iſt man keineswegs mit 
Gunſten des Friedens zu interveniren hätte. Die allen Punkten des Aufrufs einverſtanden. Es erſcheint 
übrigen Großmächte ſeien ebenfalls ſehr friedlich la die Sil en der e ge an 
8 er nicht die Ausdehnung des Kämpfen fast. Das Bedenkliche dieſer Stellung der 
. 119 Ju Bei dem Empfang der — 3 bob in Wa 10 9220 feat an 
N 0. + e aates, ſein Verhältniß zur Kirche kraft ſeiner 
Deputation, welche die Neutralität Englands be- | Souveränetät zu ordnen, anerkennt und die Staats; 
fürworten ſollte, erklärte Lord , bie Regie- gewalt den enigegengeſetten Anſprlichen gegenüber u 
rung ſei für ſtricte Neutralität, außer wenn die unterftügen entſchloſſen iſt. Wie die Regierung in biefer 
3 es be- Hinſicht denkt, hat geſtern die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
befreundeten Mächte das ende bes gien e hahe in dem Ariel: „Das biſchsſiche Gewiſen und ber 
. deshalb 5 5 Gehorſam gegen die Staatsgeſetze ausgeſprochen, 
Berli il Aae, dae 5 x indem fie unter Anderem jagt: „Es ift dem unbe 
b 
5 übe eine alts (wie er in den Maigeſetzen vorliegt) das Gebiet 
der Beſika⸗Bai geſchickt, weil die Vertreter der] des religibſen Glaubens an ewiſſens Aach nicht 05 
Mächte in Konſtantinopel einſtimmig einen Schutz fernt berühren, und daß die aus ſtaatlichen und 
der Nichtrombattauten für wünſchenswerth er⸗ nationalen Jutereſſen entfprungenen, zin Weſentlichen 
klärten. Frankreich und Italien würden nichts] nur negativen Veſtmmungen dieſer Geſetze das freie 
thun, was eine Störung des Friedens herbei- | Setenntniß ber criſtichen umb fpecielt ber Fathoiicher 
hren könnte. Dentſchland habe gar kein directes] Neligien, fowie bie gebeihliche . nde 
Zutereſſe im Orient. En laub betrachte einen den 91 ae 1 daen out 900 8 feige 
N = 1 ehindern. a le rigen unkte de Ufru 
e e , a e 
⸗ſchwerlich identificiren. da ſie für ihre Bewegung viel 

haltung des Friedens. Obwohl in Rußland eine] weitere Grundlagen bedarf.“ 
ſtarke ſlaviſche Partei vorhanden wäre, ſei der Damit iſt wohl die jüngſte Gründung tro 
D jung t 
Kaiſer von Rußland ein aufrichtiger Freund des] des ſchönen Proſpectes in ihrer Hauptaufgabe als 
Friedens. In Reichſtadt ſei eine Politik der] vollſtändig geſcheitert zu betrachten. Der Punkt 
ichtintervention vereinbart, welche Vermittelungs⸗ wegen der Reviſion der kirchlichen Geſetze ſpielte 
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verſuche nicht n die von allen Mächten in dem Programm nicht ohne tiefere Abſicht die 
unternommen würden. Wenn eine Gelegenheit] Hauptrolle. Um eine wirklich große conſervative, 
ur Vermittelung den fein würde, werde Eng: | oder, wie fie richtiger genannt wird, reactionäre 


des Aufſichtsrathes der thüringiſchen Bahn ſtatt, 
die bekanntlich als eine der erſten an die Reihe 
kommen ſoll. Beſchlüſſe find nicht gefaßt worden, 
weil eine präcife Offerte des Staates nicht vorlag. 
„Gleichwohl verkennt man in Verwaltungskreiſen 
nicht — ſo wird von Erfurt berichtet — die beider⸗ 
ſeitige Geneigtheit für die beabſichtigte Trans⸗ 
action.“ — Verſchiedene „nothleidende“ Bahnen 
rt auch Appetit bekommen, an den Staat ver- 
auft zu werden, oder die Intereſſenten laſſen Nach⸗ 


Möglichkeit der Erwerbung nicht ſchon von vorn 
herein abgelehnt werde, ein etwaiger desfallſiger 
Antrag vielmehr in Erwägung gezogen wer⸗ 
den ſolle. 

Die zweite Woche des E 
Krieges ſchließt mit einem allgemeinen diploma⸗ 
tiſchen Friedensgeläute. Daſſelbe ging von 
Reichſtadt aus, wo Rußland und N 
ſich zwar nicht über die definitive Regelung der 
orientaliſchen Wirren, wohl aber darüber verſtän⸗ 
digten, daß dieſelbe nur nach gegenſeitigem Ueber⸗ 
einkommen und nachdem auch das Votum der andern 
chriſtlichen Großmächte eingeholt worden, erfolgen 
ſolle. Die Regierungen von Oeſterreich und Ruß⸗ 
land haben dies Reſultat — außerdem können 
immer noch geheime Abmachungen vorliegen, die 
dann aber vorläufig auch noch ſicher geheim“ bleiben 
— den Großmächten mitgetheilt. Die Zuſtimmung 
Deutſchlands war von vornherein ſicher, Frank⸗ 
reich und Italien ſollen auch Kon zuge 
ae und die Auslaſſungen von Melegari und 

ecazes, den beiden Miniſtern des Aeußern, ber 
ſtätigen dies. Nachdem Decazes Tags vorher die Frie⸗ 
densglocken ertönen ließ, vor nun auch Derby (f. 
oben Tel.) dieſelben angeſchlagen. Als es galt, das 
Waſſer zu trüben, da war Disraeli am Platze, 
nun es wieder klar gemacht werden ſoll, iſt Der 15 
der rechte Mann, von dem ſchon vorher erzählt 
wurde, daß er mit Disraeli's Säbelgeraſſel nicht 
einverſtanden ſei. Man ſieht auch in London 
immer mehr ein, daß man in der Ruſſenfurcht zu 
viel geleiſtet hat. 5 

Man ſcheint in Wien ſeit der Reichſtädter Zu⸗ 
ſammenkunft mehr Appetit nach einer Annexion 
Bosniens zu haben, als früher; vielleicht hat 
Rußland in einer geheimen Abmachung Oeſterreich, 
wenn auch nicht ganz Bosnien, ſo doch den nord⸗ 
weſtlichen, meiſt von Römiſch⸗Katholiſchen bes 
wohnten, auch Türkiſch⸗Croatien genannten 15 


and mit eben ſolchem Nachdrucke, wie die anderen Partei zu bilden, eine Partei, welche in den Par⸗ 
Mächte, zur Erhaltung der Eintracht beitragen. lamenten von maßgebender Bedeutung werden 
— —„- TEFGETTE ſollte, war die Ausgleichung des kirchenpolitiſchen 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. Confliets die Vorausſetzung. So lange die zahl: 
Verſailles, 14. Juli. In der ban reichen confervativen reſp. reactionären Elemente, 
„ . Juli. heuligen welche heute im ultramontanen Lager ſtehen, ihr 
fehlen, iſt es für die conſervative Partei unmög⸗ 
lich, die Majorität zu erlangen. Alle Anſtrengun⸗ 
gen mußten alſo zunächſt darauf gerichtet ſein, 
ah Elemente heranzuziehen. an iſt ihnen 
len dich Ich 5 wahrlich 5 1 entgegengekommen. Man bot 
ſtanden erklä ein Compromiß, vor deſſen raktiſchem Gewicht die 
enehmi Caf Anerkennung des vom Staate eingenommenen 
bier principiellen Standpunkts zu einer rein theoreti- 
rück ſchen Bedeutung herabſank; unverhohlen zeigte 
g man ſich bereit, aus den Maigeſetzen Alles zu ent⸗ 
fernen, was die Ultramontanen als „Gewiſſens⸗ 
wang“ bezeichnen. Aber der Ultramontanismus 
ſtößt die dargebotene Hand zurück; er will kein 
Compromiß, er verlangt den Gang nach Canoſſa, 
und damit Punktum! 
Damit mußte we das Fiasco der neuen 


wegen waren. In Frankfurt hat ſich von den 
preußiſchen Freiconſervativen Niemand mehr an 
den Beſprechungen betheiligt. In Beziehungen 
hat zu e von den Unterzeichnern nur der 
darmheſſiſche Graf zu Solms⸗Laubach geſtanden, 
der im vorigen Reichstag bei den Freiconſer⸗ 
vativen Unterkunft ſuchte. Die „Poſt“ ſagt heute über 
den Wahlaufruf: „Nicht vorzugreifen glauben wir 
dagegen einer Kundgebung unſerer Partei, wenn 
wir bemerken, — und wir haben darüber ſchon 
einzelne Mittheilungen erhalten — daß manche 
Punkte des Aufrufes unſeren politiſchen Freunden 
ſympathiſch, andere mehr oder weniger edenklich 
erſcheinen dürften. Autoriſirte Kundgebungen der 
Partei, ſowie ihr Verhalten bei den bisherigen 
Wahlen haben bewieſen, daß ſie überall, wo 
es die politiſche Nothwendigkeit fordert, 
mit naheſtehenden Parteien zuſammengeht. Wie 
weit dies auf der gegebenen Linie bei 
den nächſten Wahlen der Fall ſein wird, dürfte 
wohl nicht von einem ſofort zu faſſenden Beſchluſſe, 
ſondern von der ganzen Entwickelung der Wahl⸗ 
bewegung abhängen, in deren Beginn wir erſt 
ſtehen. Daß in dieſer Beziehung das Verhalten 
der nationalliberalen Partei maßgebend ſein 
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ſind nicht bekannt. Mukthar Paſcha iſt geſtern en habe. Wir ſind ee 
ſich Sr 4 Mi dieſer directen Verleugnung 
R h 5 A einer bisher von ihr eingenommenen und auch noch 
Ange ne die Zahl dem a a der in dem jüngften ieiheil des Gerichtshofs für 
der Anpptifihen Anleihe ist gest er ce kirchliche Angelegenheiten mit größter Entſchieden⸗ 

gp n iſt geſtern (W. ) heit vertheidigten Poſition nicht verſtanden haben 


rden. 8 ! 
worden (W. würde; die Patrone der neuen Partei aber find 
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als künftigen Zuwachs zugeſprochen. Eine Depeſche 
aus Wien von geſtern meldet: „Dem (officiöſen) 
„Telegraphen⸗Correſpondenzbureau“ aus Bosnien 
jugegangene Nachrichten ſignaliſiren eine An ch lu ß⸗ 


ewegung Bosniens an Oeſterreich. Zugleich 
wird derte daß in der nächſten Zeit Demon⸗ 


als neigten ſie ihr inneres Ohr in der That dem 
blutjüngſten Attachs oder dem Pariſer Anglomanen, 
der fie von englffhen Fuchsjagden unter ält, oder 
als hätten ſie in dieſen Räumen keinen anderen 
Zweck, als ihre kleinen, in blauen, goldgeſtickten 
Atlasſchuhen und mit goldgeſtickten Strümpfen 
bekleideten Füße zu zeigen, oder über a a 
Neigungen ihrer Freundinnen Regiſter zu ühren. 
Der Herzog Decazes, der in dieſen Räumen Hof 
hält, iſt das Bild eines vornehmen Mannes. Seine 
Erſcheinung erinnert an die in den höheren rufſiſchen 
Regierungs⸗ und Diplomatenkreiſen üblichen Typen. 
Er iſt nicht ſehr groß von Geſtalt, ſein bleiches, 
mageres, von graublondem Backenbart eingerahmtes 
Geſicht hat einen ernſten Gedanlenzug, der feinen, 
verbindlichen Form ſeines Auftretens weiß ex eine 
Nuance des Imponirenden beizumiſchen. Ex hat 
eine Oeſterreicherin, die Tochter eines früheren 
öſterreichiſchen Militärbevollmächtigten, eines Ge⸗ 
nerals Baron v. Löwenthal, geheirathet. Man 
kann die Hessen noch unter die jungen Frauen 
zählen; ihr Reiz beſteht in ihrer ſanften Anmuth, 
die in weichen Wellenlinien ſich bewegt. Die 
langen Wimpern der Augen ſind faſt immer Adern 
und das giebt im Verein mit dem milden ächeln 
dem Geſichte ſeine Specialität. Vielleicht eben 
darum, weil die Herzogin durch die Stellung ihres 
Mannes der politiſchen Welt angehört, vielleicht 
eben darum kann man ſie keine e z 
im urſprünglichen Sinne nennen. Aber welche 
Frau, welche vornehme Franzöſin, die an dieſe 
Kreiſe rührt, wäre dies nicht ſelbſt auch nur in 
einem beſchränkten! In den höheren Geſellſchafts⸗ 
kreiſen nimmt aber jede Frau eine gewiſſe Be⸗ 


deutung an. : a 
Wenn man in den Salons des auswärtigen 


Miniſteriums nur eigentlich internationalen, offi⸗ 
ciellen Perſönlichkeiten begegnet, ſo bietet ein anderer 
Salon eine ungleich reichere und mannigfaltigere 
Miſchung von Personen und politiſchen Principien, 


ſchränkt, wie die Gemahlin eines Souveräns. 

Der mere 1 Salons. Ihre privaten geſelligen Neigungen, ihre Ueber⸗ 

ine K Denen: N alon hat in Paris von jeher jeugungen führen fie allerdings über die Seine 
er tolle gefpiel „man kann jagen von Madame hinüber „auf die andere Seite.“ Als eine geborene 
8 eoffrin an, in deren Salon der Rue St. Honoré] Herzogin de Caſtries entſtammt fie einem der alten 
2 die Eneyklopädiſten die Revolution vorbe: | Hotels mit den vornehm von der Straße zurüd- 
r 3 wurde. Keine andere Weltſtadt kennt den] gezogenen Häuſerfronten in den Straßen Saint 
ee 1 Parse. — . Dominique, Verennes, Bellechaſſe. In dieſen 
dann en en en Saufen in welchen Deutſchland feine intimſten 
FVV 
aber ſich beeinfluſſen und leiten ließen; die dritte] dem Thee die lauterſten ultramontanen Geſinnungen 
Neyulit hat ſie nicht weniger. dublin Oi ein, von denen 5 die einzige Rettung Funkels 
Salon iſt eee mit dem weiblichen Ein- | und der Geſellſchaft erhofft. Seit die Legitimiſten ſich 
fluß auf den Gang der öffentlichen Dinge. Wie in] Romin die Arme geworfen, haben ſie von ſelbſt ſich des 
keinem Lande der Welt die Betheiligung der Frau politiſchen Einfluſſes auf die Gegenwart begeben. 
Pendel en 15 ooh 5 9 5 u En Kiten ehen erſcheint hier in dieſen 
eich, a y reifen in vio ü ö ürden⸗ 

i 10 1 ewe e i 61 5 Sie (te m 5 etten Strümpfen, die hohen Würden 
en Einfluß, den fie vielleicht durch die Jugend] Augen hangen mit Begeiſterun 310: 
und Schönheit verloren haben, durch die Intrigue. 5 Die Marschall — woldec 
Man huldigt ihrem Geiſte, 1 man früher] Frau und Mutter, iſt noch nicht alt genug, um die 
an ihren ſchönen Augen hangen blieb. 5 Begeiſterungsfähigkeit ihres Herzens eingebüßt zu 
Die republicaniſchen Blätter — ſchreibt man haben. Und vielleicht trägt fie von „jenſeit des 

der „K. Z.“ aus Paris — deuten ſeit Eur Zeit] Waſſers“ von dem Parfüm dieſes Salons mehr 
mehr oder minder verſteckt auf den Einfluß hin, mit nach Haufe, als im Elyſee davon einzuathmen 
den die Herzogin von a auf ihren | gut iſt. Ich glaube nicht, daß die Marſchallin jenen 
Gemahl, den Präſidenten der Republik, ausübt, Grad von Urtheilsfähigkeit beſitzt, der in dem, 
vielleicht weil dieſer ihren Ideen und Zwecken ent⸗ was ſie hört, was man vor ihr mit Abſicht erörtert, 
gegen iſt. Sie würden die Marſchallin nicht inf die Spreu vom Weizen zu ſondern vermag; aber 
dieſer Weiſe in die Weſtmtechkeit ziehen, wenn fih| ſo ſanft, jo ſympathiſch ihr Antlitz iſt, fo trägt es 
der Präſident als Freidenker in politiſchen und doch um das Kinn herum jenen Charakter ent-|f 
religtöfen Dingen erwieſe Dann wäre er der f ſchloſſener Energie, die dasjenige, was fie einmal 
Mann für ſich. Freilich kann die Marſchallin in für wahr und recht erkannt hat, auch durchzuſetzen 
ihrer Eigenſchaft als Gemahlin des Staats⸗Ober⸗ entſchloſſen iſt. 
—— keinen eigentlichen Salon halten; die Der Ort, wo jenes flüchtige, ungreifbare und 
ber geſelſch en a re doch überall fühlbare 1 man politiſche 
f . und politiſchen Sti „für die internatio Bezie⸗ 
enn bei ſic zu ſchen. Sie if N Stimmung nennt, fü nalen Bezie 


dab von 1856 darſtellt. Die Communiſten 


die Converſation einen zu eſpitzten Charakter ge⸗ 
winnt, ſie erſticken die Kahr eines Haders mit 
Liebenswürdigkeiten, ſie befreien da von läſtigen 
Elementen und vermitteln dort die dem momentanen 
Zweck dienenden Begegnungen. Dabei thun ſie, 
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ſtrationen in dieſer Richtung mit gleicher Unzwei⸗ 
deutigkeit ſowohl nach Konſtantinopel, als auch nach 
atican aus geigieht fo viel wie mög: 

iken der Balkan⸗ 


halbinſel gegen ihre griechiſch⸗orthodoxen Stammes⸗ 
be haben darum auch an meh⸗ 


Theils geſchieht dies aus in gegen das ſchisma⸗ 
a 
bdul 


ſtehenden armeniſchen Katholiken, beſchützt. Der mit dem Plane, die kleineren Gläubiger zu befrie⸗ 
„liberale“ Murad und fein Großvezier ſollen dem] digen und den größeren hypothekariſche Sicher⸗ 
von Rom wieder nach Conſtantinopel zurückge⸗ſtellung ihrer Raten auf dem Terrain Hellerhof 
kehrten Haſſun, dem Haupte der päpftlichen [bei Frankfurt a. M. anzubieten. Ob der Verkauf 
„Haſſuniſten, Zuſicherung gemacht haben, einen eines Theiles dieſes Terrains zu Stande kommen 
veränderten Standpunkt anzunehmen. So erzählt wird, iſt noch fraglich, da der Erlös deſſelben an- 
wenigſtens der päpſtliche „Oſſervatore Romano.“ geblich nur Nei würde, um die Forderungen 
| Deutſchland. der preußiſchen Bank, ichen Nec ihrer Rechts⸗ 
a a Berlin, 14. 90 87 auf dane des gi der Deutſchen Reichsbank, zu be 
undesraths im preußiſchen Juſtizminiſterium aus⸗ — 9 ; ; ; 
gearbeitete Entwurf eines Geſetzes über die Straf: nach Et aa eh 85 h 
vollſtreckung wird, wie wir hören, demnächſt Ö 5 
wieder an den Bundesrath zur weitern Beſchluß⸗ 
faſſung gelangen, da dieſer 5 lange erwartete 
Geſetzentwurf nicht füglich länger hinausgeſchoben 
werden kann. Was Preußen ebe e ſo 
haben, wie man beg erinnern wird, die Miniſter 
der Juſtiz und des Innern ein Gefängniß⸗ 
reglement aufgeſtellt, das ſich natürlich als vor⸗ 
übergehend giebt und durch das Reichsgeſetz von 
Er abgelöſt wird. Die Spezialanordnung hat 
ekanntlich vielen Widerſpruch hervorgerufen. — 
Neuerdings verlautet nichts über eine Erledigung 
der zwiſchen dem deutſchen Reiche und Rußland 
—— ſo überlange ſchwebenden Verhandlungen 
über Regelung des Grenzverkehrs und der 
Zollabfertigung an der jenſeitigen Grenze, obſchon 
es an dem ausgiebigſten Material dazu, wie es 
der Reichskanzler im Reichtage begehrt hat, nun⸗ 
mehr nicht mehr fehlt. Schon die zumeiſt bethei⸗ 
ligten Handelskammern haben vorher und nachher 
mit ihren Anträgen nicht zurückgehalten, ohne daß 
bis jept ein Erfolg wahrzunehmen geweſen wäre. 
Neuerdings hat wieder die A ee wegen 
Zulaſſung eines ruſſiſchen Schiffes in 
einen preußiſchen Hafen zu Weiterungen An⸗ 
laß gegeben; doch kommt dabei nicht, wie verſchie⸗ 
dene Zeitungen irrthümlich melden, ausſchließlich 
die Cabinetsordre vom 20. Juni 1822, ſondern das 
Geſetz vom 5. Februar 1855 zur Anwendung, wo⸗ 
nach das in a Ordre wegen Begünſtigung 
der inländiſchen Rhederei 5 Verbot der 
Küſtenfrachtfahrt von einem preußiſchen Hafen nach 
einem andern preußiſchen Platze durch ausländiſche 
Seeſchiffer mit Königl. Verordnung zu Gunſten 
ſolcher Länder außer Anwendung geſetzt werden 
kann, in welchen die preußiſchen Schiffe zum Be⸗ 
triebe der Küſtenfrachtfahrt zu Re Rechten mit 
den einheimiſchen Schiffen zugelaſſen werden. 
— Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten, Dr. Friedenthal, hat an die 
ervorragendſten Vertreter der Spritbranche 
olgende Anfrage ergehen laſſen, welche auf die 
erhandlungen mit Griechenland über einen 
neuen Handelsvertrag Bezug nimmt und 


kaiſerlichen Extrazuges vor Aſchaffenburg eine Achſe 
in Brand. Der Unfall wurde ſchnell genug be: 
merkt und der betreffende Waggon ſchleunigſt aus 
dem Zuge entfernt. 

— Das Privilegium der Halle-Sorau: 
Gubener Eiſenbahn wegen Emiſſion von 4½pro⸗ 
centigen Prioritäts⸗-Obligationen bis zum 
Betrage von 9,000,000 Mk. (an Stelle der nicht 
begebenen H-procentigen Prioritäts⸗Anleihe von 
6,495,000 Mk) iſt am 26. Juni d. J. Allerhöchſt 
vollzogen worden. 

Dresden, 14. Juli. 
die Kronprinzeſſin von Italien find geitern 
Abend von München hier eingetroffen. (W. T.) 


Schweiz. 
Bern, 10. Juli. Der ſchweizeriſche Arbeiter⸗ 
bund hat ſich an verſchiedene Kantone mit der 
Bitte gewandt, den durch die Geſchäftskriſe be- 


werden. 


habe, bei ſteigender Noth dem Regierungsrathe ſo— 
fort Bericht zu erſtatten. — Im 


gewählt, 
übrigens. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 13. Juli. 


Kriegscontrebande geſperrt. 
Lemberg, 12. Juli. 


auswandern, ſich geſtern hier durchgereiſt. 


rankreich. 
X Bartz, 15. Jul. 


Der Kronprinz und 


Solo thurni⸗ 
ſchen ſcheinen ſich die Ultramontanen von den 
letzten Niederlagen ein wenig zu erholen; bei der 
Oberamtmannswahl in Dornach⸗Thürſtein wurde 
ein Ultramontaner, der Rebacteur- des}, Anzeigers“, 
der einzige ultramontane Bezirkschef 


ſchäftigungslos gewordenen Fabrikarbeitern Staats⸗ 
arbeiten anzuweiſen. Aller Vorausſicht nach wird 
dieſem Geſuche auf das Bereitwilligſte entſprochen 
Von Baſel erfährt man, daß die Regie⸗ 
rung das Departement des Innern beauftrag! 


Wie das „Tel.⸗Correſp.⸗ 
Bureau“ erfährt, find außer dem Hafen von Klet 
ſämmtliche Häfen an der dalmatiniſchen 
Küſte für jede Art türkiſcher, wie montenegriniſcher 


Fünfhundert Menno⸗ 


niten, welche in Folge unduldſamer Maßnahmen 
der ruſſiſchen Regierung aus Charkow nach Amerika 


Der gegen den De⸗ 


> ping ung lautet: „Die Königl. griechiſche[putirten Rouvier angeſtrengte Prozeß wegen Ber: 


egierung hat bei dem Reichskanzler die Ermäßi⸗ 


gehens gegen die öffentliche Sittlichkeit kam geſtern 


gung des deutſchen Eingangszolls für Korinthenſvor der 8. Kammer des Zuchtpolizeigerichts zur 


in Antrag gebracht und ſich dafür zu Conceſſionen] Verhandlung. Die 8 0 80 nahm eine lange 


bezüglich der griechiſchen Eingangszölle für deut- | Zeit in Anſpruch, da ungefähr 60 Zeugen zu ver: 
ſche Eneugnie bereit erklärt. Unter den letzteren hören waren. Die Widerſprüche in ihren Darle- 
würde vorzugsweiſe der Artikel Sprit in Betracht 
kommen, welcher gegenwärtig in Griechenland] daß fein ſittliches Betragen ihn vor einer ſolchen 
einem Eingangszoll von 0,50 Septa für 1 Oka] Anklage ſchützen müßte; derartige ſchimpfliche Hand⸗ 


unterliegt, wenn feine Stärke über 20 Grad nach lungen können nur von entwürdigten Greifen be- 
Cartier, gleich 25,5 Volumenprocenten abſoluten] gangen werden. 


Alkohols, beträgt. Es fragt ſich, ob eine Ermäßi⸗ 


gungen waren zahlreich. Rouvier weiſt darauf hin, 


Nach dem, was die kleinen Mäd⸗ 
chen unmittelbar nach dem Vorfall ihren Eltern 


gung dieſes Zollſatzes dem Export von deutſchem erzählt haben, war der Menſch corpulent, klein, 


prit in nennenswerthem Maße 1 
oder ob davon nicht vielmehr 


u Gute kommen, hatte einen ſehr langen Bart und trug einen brau- 
ie öſterreichiſchef nen Ueberrock. Nun entſpricht keins dieſer Merk⸗ 


und ruſſiſche ne den ausjhlieglihen |male der Wirklichkeit. Rouvier ift groß und wenig 


oder überwiegen 
würden mich zu Dank verpflichten, wenn Sie mir 
Ihre Anſicht hierüber mittheilen und gefälligſt 
7 wollten, was Ihnen über den thatſäch⸗ 
ichen Umfang des deutſchen Spritexportes nach 
Griechenland bekannt iſt.“ 


Ueberrock. Rouvier wurde vom Gericht 


dalöſer 


en Nutzen ziehen würde. Siefcorpulent. Außerdem trug er an dem betreffenden 
Tage, wie mehrere Zeugen verſichern, einen N 
rei⸗ 
. Sein Advocat Micolet hob in der 

ertheidigungsrede mit Recht hervor, in wie fcan- 


eiſe die politiſchen Gegner Rouvier's 


— Wie der Berliner Correſpondent der „Mor: deſſen vorgebliches Vergehen zu Parteizwecken aus- 
ning Poſt“ erfährt, hat der Kaiſer das Geſuchſgebeutet haben. Man glaubt, daß der Freigeipro- 
FCC ³⁰Ü¹ AAA . TREE V b SEIEN EEE VERLIEREN c 


chen, der bonapartiſtiſchen wie der 1 von G 


ſi 
Bla 

wecke Rußlands arbeite. ; glaube, man thut liche Figur mit dem klugen Geſichte, welche die 
50 ; A5 : } Sehe des Atlasſophas einnimmt, iſt der Vauſche 


einen ſchwarzen Frack und a 
einen Mund zum Neben, eine Feder 


0 pm Schreiben] deckten Augen find in die 1297 gerichtet, mit der 
eiſt 


Hut auf das Knie. So 
Dann plötzlich ſchnellt er 


i ichen Geſandten, des Baron v. 
it. 


Räumen gebildet — aus drei kleinen Zimmern und Ueberblick giebt. 
einem größeren Saal. In dieſen drängt ſich Alles 
zuſammen — Botſchafter, Geſandte, Miniſter, Par⸗ 


Herren: Goldſchmidt, Albrecht, Damme, 


Jahre 1878 berathen. (W. T.) 
5 Spanien. 

Madrid, 7. Juli. Gelegentlich des Ein- 
nahme⸗Etats, welcher augenblicklich unſere Kammern 
beſchäftigt, mußte es zu einer Erörterung über die 
ſchutzzöllneriſchen Gelüſte der gegenwärtigen Re⸗ 
ua kommen. Dieſelbe beabfichtigt, ganz im 

BA zu den ſeit der Revolution von 1868 
verfolgten Grundſätzen, die Eingangsſteuern be 
deutend zu erhöhen, und beruft ſich dabei auf das 
Beiſpiel, welches Italien, die Vereinigten Staaten 
und neuerdings Frankreich der übrigen Welt ge⸗ 
geben haben. Die freihändleriſche Richtung fand 
nur einen einzigen Vertheidiger in der Verſamm— 
lung, den Marquis v. Sardoal, welcher in ſachlich 
gehaltener Rede das Unzeitgemäße der Regierungs⸗ 
Abſichten darzuthun bemüht war. Seine Beweiſe 
und Ausſagen ſind nicht widerlegt worden. — Der 
Miniſter des Innern hat begonnen, die Verfügun⸗ 
gen, welche im vorigen Jahre über öffentliche Ver 
ſammlungen, Aushebung von Rekruten und über 
die Preſſe vorbehaltlich der Genehmigung der 
Cortes erlaſſen wurden, vorzulegen. Seine Collegen 
werden dieſem Beiſpiele folgen, und ſo dürfte dann 
auch der Erlaß vom 11. Februar 1875 über Be⸗ 
ſeitigung der Civilehe, welcher bekanntlich eine 
rückwirkende Kraft in ſich ſchließt, bald zur Sprache 
kommen. Derſelbe hat zu vielen Prozeſſen Anlaß 
gegeben, die größtentheils noch bei den Gerichten 
anhängig ſind und erſt ihrer Löſung entgegengehen 
werden, wenn der Congreß ſein letztes Wort über 
dieſe willkürliche Maßregel geäußert haben wird. 


ürkei. 

Konſtantinopel, 13. Juli. Der Wiener 
„Pol. Correſpondenz“ zufolge haben ſich viele 
griechiſche Gemeinden in Bulgarien erboten, 
dem Sultan Freiwillige zu ſtellen. In Fula 
Bulgar, Popinzi und anderen Orten haben ſich 
griechiſche Freiwillige gegen bulgariſche Inſurgenten 
geſchlagen. Der A zwiſchen den Griechen 
und den Bulgaren wird immer geſpannter. (W. T.) 


Serbien. 

Belgrad, 13. Juli. Einer Meldung der 
Wiener „Pol. Correſp.“ ‚jufolge würde die Ab⸗ 
ſetzung des Fürſten Milan, wenn dieſelbe von 
Seiten der Pforte ausgeſprochen werden ſollte, mit 
einer . Unabhängigkeits⸗Erklärung ſei⸗ 
tens Serbiens beantwortet werden. (W. 2) 

Amerika. 5 f 

Waſhington, 11. Juli. Der Generalpoſt⸗ 
meiſter Marſhall Jewell iſt auf den Wunſch 
des Präſidenten zurückgetreten, der in feiner Stelle 
J. N. Tyner von Indiana ernannt hat. Der Zweck 
2 Stellenwechſels iſt die Stärkung der repu⸗ 
blikaniſchen Partei in Indiana. — Der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Braſilien ſchiffen ſich 
morgen mit dem Cunard⸗Dampfer „Ruſſia“ von 
Newyork nach Europa ein. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Konftantinopel, 15. Juli. Die öſter⸗ 
reichiſche Regierung theilte der Pforte mit, daß 
der Hafen von Kleck es ſei. 
legyptiſche Truppen ſind angekommen. — 
Ein Telegramm des Gouverneurs von Bosnien 
meldet, daß die Türken bei Sucjanicza (bei Novi⸗ 
bazar) ſiegten. Desgleichen errang Selim Paſcha 
einen bedeutenden Sieg über die Montenegriner 
zwiſchen Gacko und Neveſinje und ſtellte die Ver⸗ 
bindung mit den Truppen von Neveſinje her. 
Belgrad, 14. Juli. (Officiel.) Die 
türkiſchen Nachrichten aus Serajevo uber die 
Kämpfe bei Novibazar entbehren der Begrün- 
dung. Oberſt Colak Antitſch ſteht verſchanzt vor 
Novibazar. Weiter wird conſtatirt, daß die 
Serben Ir allenthalben auf türkiſchem Gebiet 
ſtehen, während die Türken auf keinem Punkte in 
erbiſches Gebiet eingedrungen ſind. 


Danzig, 15. Juli. 
* [Auszug aus dem Protokoll der 
99. Sitzung des Vorſteheramts der Kauf 
mannſchaft vom 12. Juli 1876.] Anweſend die 
etſchow, 
Böhm, Biſchoff, Kosmack, Stoddart, Siedler, 
Steffens, Gibſone, Hirſch und Ehlers. Vom Comité 
der Peſter Waaren- und Effekten⸗Börſe iſt eine Ein⸗ 
ladung zu dem am 7. Auguſt d. J. in Budapeſt 
ſtattfindenden III. Internationalen Saat⸗ und Ge⸗ 
treide Markt eingegangen. — Vom Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt der 
Fahrplan für die neue Bahnſtrecke Wriezen⸗Letſchin 
in 10 Exemplaren mitgetheilt, ferner der 12. Nach⸗ 
trag zum Local⸗Tarife, ſowie eine ah Anzahl 
Nachträge zu Verbandtarifen ꝛc. Ebenſo 1 die 
Kgl. Direction der Oſtbahn eine größere Anzahl 
Tarifnachträge mitgetheilt. — Ein Circular der 
General⸗Zoll⸗Direction zu Helſingfors, betr. das 
Laden und Löſchen von Paſſagier-Dampfſchiffen, 
iſt von der Kgl. Regierung hierſelbſt unter dem 
Erſuchen mitgetheilt worden, das ſchifffahrttreibende 
Publikum von dem Inhalte in Kenntniß zu ſetzen. 
Daſſelbe kann auf dem Secretariate eingeſehen 


werden. — Nach einer von der Kgl. Regierung 
hierſelbſt mitgetheilten Bekanntmachung des 
Herrn Oberpräſidenten vom 1. Juni er. 


iſt zwiſchen dem deutſchen Reiche und der 
öniglichen norwegiſchen Regierung die gegen: 
ſeitige Anerkennung der nach dem neuen 
Schiffsvermeſſungs- Verfahren bewirkten Ver⸗ 
meſſungen vereinbart worden. — Das Vorſteher⸗ 
Amt iſt von der K. Regierung hierſelbſt zu einer 
Aeußerung darüber aufgefordert worden, ob zur 
leichteren Orientirung der Schiffe bei nebligem 
Wetter und zur möglichſten Vorbeugung von 


Unglücksfällen die Errichtung von Nebelſignalen, 
und an welchen Punkten der Küſte des hieſigen 
Regierungsbezirks wünſchenswerth iſt. Dieſe 
Requiſition iſt zunächſt dem hieſigen Nautiſchen 
Vereine zum gutachtlichen Berichte mitzutheilen. — 
Vom bleibenden Ausſchuß des deutſchen Handels⸗ 
tages iſt ein Nachtrag zu den Gutachten über die 
Handelsverträge, ferner die Eingabe an das Reichs⸗ 
kanzleramt, betreffend die Errichtung eines Reichs. 
ſchifffahrtsamtes, endlich ein Circular vom 30. v. M. 


mitgetheilt worden, durch welches von den Der 


kammern eine gutachtliche Aeußerung zur Eiſenbahn⸗ 
frage erfordert wird. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 

Gold ſchmidt. 
* — 

Nach einer uns zugegangenen Mittheilung 
ſind die Kaiſerlichen Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Kaſſen angewieſen worden, die außer Cours ge⸗ 
ſetzten Silber⸗Scheidemünzen während der Dauer 
der Einlöſungsfriſt, alſo bis zum 31. Auguſt d. J. 
in Zahlung anzunehmen, nicht aber auch ſie 
umzuw echſeln. 

Die Rechtscandidaten H. Steckmann und 
A. Schlompka ſind zu Referendarien bei dem hieſigen 
Stadt⸗ und Kreisgericht ernannt worden. 

* ER Na a ae — 1 rpflicht 
zu entziehen, ladet das hieſige Stadt⸗ un isgeri 
109 5 se De > vor. m. 

er Handelsminiſter hat genehmigt, da 
Staatsbad en bei beſonderem Vater Son. 
kinder ⸗Abonnementsbillets auch für die zweit 
Wage ee 72 5 Pete 

olizeibericht. erhaftet wurde: 

Arbeiter T., weil er geſtern früh a Landrath 25. 
eine Cylinderuhr mit goldener Kette geſtohlen hat; der 
Oderkahnſchiffer N. wegen Ruheſtörung auf dem 
Rieger 2 — Vor etwa 6 Monaten übergab der 
Fleiſcher K. dem Schneider S. einen Rock zum Ver⸗ 
kauf. ©. verſetzte jedoch den Rock und verwendete den 
Pfandſchilling in ſeinem Nutzen, weshalb ſeine Be⸗ 
ſtrafung beantragt worden iſt. — Der Arbeiter N. ver⸗ 
urſachte am 12. d. Abends auf der Straße in 
Schillingsfelde durch übermäßiges Geſchrei und 
Schimpfen, ſowie dadurch, daß r auf vorübergehende 
in Steine warf, einen Volksauflauf. — Der 
Zimmermann R. aus Emaus hat angezeigt, daß ihm 
der Arbeiter D. aus Schidlitz am 8. d. Abends auf 
dem Hagelsberge den Wochenlohn von 10 K, ein 
ſeidenes Halstuch und die Stiefel von den Füßen ge⸗ 
waltſam abgenommen und ihn außerdem noch gemiß⸗ 
handelt habe. Gegen den D., der in Begleitung eines 
Unbekannten geweſen ſein ſoll, wird die * 
22. 8 N werden. 

Zoppot, 15. Juli. Am Dienſtag wird dem 
Muſik liebenden Publikum Gelegenheit 2 im 
Victoria-Hotel zwei Virtuoſen auf Concerts 
Zithern zu hören. en geht von allen 
größeren Städten ein guter Ruf voraus. 

Elbing. Die Wohnungskündigung am 1. 
Juli hat diesmal einen Umfang angenommen, wie dies 
ſeit vielen Jahren nicht der Fall geweſen. Der überaus 
größte Theil der Kündigungen ift von Mietbern und 
nur ein kleiner Theil von Seiten der Hauswirthe er⸗ 
folgt. Die zahlreichen Bauten der letzten Jahre und 
beſonders der durch den Stillſtand der ehemals Strous⸗ 
berg ſchen Fabriken hervorgerufene Abzug vieler Fabrik⸗ 
arbeiter und deren Familien aus unſerer Stadt haben 
das Angebot in Wohnungen fo ſehr geſteigert, daß die 
Nachfrage in jeder Art mehr als ausreichend gedeckt 
wird. Auch . Ladenlocale dürften leer ſtehen 
bleiben. Unter ſolchen Umſtänden wäre ou einen über⸗ 

en och 


aus großen Octobern u re ſteht in 
Ausſicht. daß ein oßer Tbell der Eil gen zuruck ⸗ 
genommen Daran, da es den Miethern lediglich 
nur darauf ankommen kann. den unter ganz anderen 
Zeitverböltniſſen geſchloſſenen Miethsvertrag aufzuheben, 
um einen den gegenwärtigen Verhältniſſen entſprechenden 
neuen Vertrag zu ſchließen. Daß ſich die Hauswirtbe 
in jeder Beziehung entgegenkommend zeigen werden, 
dürfte um ſo weniger be 0 werden, als es benfelben 
doch hauptſächlich darauf ankommt, ihre Gebäude nicht 
leer ſtehen zu laſſen. 

Marienwerder, 14. Juli. In der 
12. d. iſt den „N W. M.“ zufolge Graf Carl von 
Gröben ⸗Neudörfchen, General der Kavallerie und 
General⸗Adiutaut des Kaiſers in Neudörfchen, in einem 
Alter von faſt 88 Jahren geſtorben. Er gehörte der 
preußiſchen Armee von 1806-58, zuletzt als comman⸗ 
dirender General des VII. Armeecorps, an. — Im 
Herrenbauſe, in das er ſeit 1854 berufen wurde, ver⸗ 
trat er die ftreng kirchliche und conſervative Richtung. 

* Dem Stad med, Hermann Loepp zu Königs⸗ 
berg in Pr. und dem Unteroffizier Migge im Oſtpr. 
Inf.⸗Regiment No. 45 iſt die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verliehen worden. 

Wehlau, 13. Juli. Der hieſige Pferde⸗ 
markt, ſeit Jahren ſchon weit über die Grenzen 
unſerer Provinz berühmt, bot in dieſem Jahre ein 
überaus bewegtes Bild. Verkäufer und Käufer waren 
in großer Anzahl erſchienen, und fand ein ſtarker Um⸗ 
Io ftatt, wofür der Verkehr auf der Oſtbahn Beweis 
lieferte; ſo iſt beiſpielsweiſe in der Nacht von Montag 
zum Dienſtag ein Extrazug von 66 Achſen mit Pferden 
beladen nach Berlin abgegangen und für die nächſte 
Nacht waren wieder zwei Züge von zuſammen 180 


acht zum 


Achſen in Vorbereitung Der Lokalverkehr, der auch 


recht lebhaft ſich entwickelte, wurde durch die fahrplan⸗ 
mäßigen Züge beſorgt. (Pr.⸗Litt. 3090 

Inſterburg, 14. Juli. In der „Inſterburger Ztg.“ 
wird ein „Concert, ausgeführt von den Soloſängern 
der Danzig er Oper“ angekündigt, und zwar werden 
als ſolche Soloſäuger genannt, die Damen Fr. Hoppe 
v» Nigeno, Fr. Heck v. Powlinska und die Herren: 
Doſer, Heck und Hoppe. (Von allen fünf Genannten 
hat nur Fr. Hoppé der Danziger Oper 3 — 
während Hr. Hoppe zwar ia dem Danziger au⸗ 
e aber unſeres Wiſſens nie zu ſingen 
verſucht hat. 

* In Eydtkuhnen wurden am Montag die mit 
Beſchlag belegten 350 ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Achſen mit 
Rädern zu Gunſten der Strousberg'ſchen Concurs⸗ 
maſſe meiſtbietend verkauft. 300 Stück wurden von 
fünf Tilſitern erſtanden. 50 Stück kaufte ein Königs⸗ 
berger. Der Taxwerth der Achſen war 90 000 K, — 
Erlös der Auction jedoch nur 25000 ML 

Bromberg, 14. Juli. Wie verlautet, haben einige 
von den borgellern in dem Pieranier Kirchentumulk⸗ 
Proceſſe verurtheilten Perſonen die Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde l ‚Die vor ca. 14 Tagen für die 
neue evangeliſche Kirche hier angelangten Kirchen⸗ 

locken befinden ſich bereits in dem für ſie beſtimmten 
lockenſtuble im Kirchthurme. Geſtern haben fie, ſchreibt 
die „B. Z.“, ihre ehernen Stimmen erſchallen laſſen. 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 
14. Juli. 

Geburten: Kau —— Carl 2 Momber, T. 
— Kaufmann Adolf Grunenberg, S. — Schantwirth 
3 v. Dühren, S. — Concipient Hermann 
Brauſer, S. — Arbeiter Friedrich Thom, T. — 
Arbeiter Otto Cbriſtian Bin S. — S af. 
ga 1 Fiſcher, T. — Zimmermeiſter Adolf Joh. 

rieſin, T. : 
Aufgebote: Büchſenmacher Heinr. Otto Radiche 
mit Eliſe Margarethe Sonnenburg. — Feilenhauer 


iſe 
Os Kemter mit Bertha Jeanette Tidbe. 
ee Shiiegehilfe Bernhard Sohannek 


Kozbierski mit Antonie Koszicki. — Schmiedegeſ. Peter 
Tilitzki mit Thereſe 0 3 
machergeſ. Gottfried Kolleß mit Inſtine Regine Peters. 
76 Tee — Lehrer Heinr. Herrmann Schmidt, 55 J. 
— T. des Arb. Chriſtoph Möhring, 5 M. — T. des 
Arb. Andreas Fialkowski, 5 M. — S. des Concipient 
Brauſer, 16 St. — Auguſt Schienke, 19 J. 
48 J. — Kutſcher Fritz 
Jul. Labinski, 46 J. — 


Danziger Börfe. 

Amtliche Notirungen am 15. Juli. 
Weizen loco ſtille, r Tonne von 2000 & 
feinglafig u. weiß 130-1338 220-230 & Br. 


bodbunt . 126-1308 210-220 & Br. 
hellbunt 125-1308 212-222 K Br. 200 
bunt 192-1268 195-206 K. Br. & bez. 
roth 5 128-1328 205-210 M Br. 
ordinair 113-1258 170-190 M Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 200 A 
Auf Lie — 1968 bunt der September⸗October 
199 Kl. Br., 7er October⸗November 199 K. bez. 
u. Gd. > 
Roggen loco Conſumgeſchäft, er Tonne von 2000 8 
152—161 K. 7er 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 M 
Lieferung r September⸗October 153 . Br., 
October⸗November 150 K. Gd. 
Er loco der Tonne von 2000 LL kleine 104/58 


Rübſen loco feſt, r Tonne von 2000 & 
281 A. be; 


. . — Stell⸗ mi 
Todesfälle: Wittwe Anna Willma, geb. Kröcker, A. 


mehrſeitige Aufmerkſamkeit und wurde trockene Saat 

it 230—282 ., beſte mit 283 d. bezahlt. 
Auf Lieferung 7 Auguſt⸗September 285 
„ er September⸗October 290 M. bezahlt. 
Die während der Woche eingetroffenen circa 20 000 
Liter Spiritus wurden außerhalb des Marktes zu un⸗ 
bekannt gebliebenen Preiſen placirt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 14. Juli. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 113%, Franzoſen 223%, Lombarden —, 
Galizier 166. Reichsbank —, 1860er Looſe 99 ¼, 
Silberrente 556, Papierrente 527%, Nationalbank 692, 
Ungar. Schatzanweiſungen alte 82 ½, do. neue 80 ½. Felt. 

Wien, 14. Inli. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,00, 
Silberrente 69 40, 1854 r Looſe 107,50, Nationalb. 874,00, 
Nordbahn 1802, Creditactien 148,10, Franzoſen 275,00 
Galizier 202,75, Kaſchau⸗Oderberger 90,50, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 128,75, do. Lit. B London 
127,25, Hamburg 61,60, Paris 50,10, Frankfurt 61,60 
Amſterdam 104,20, Creditlooſe 155,75. 1860r Looſe 
112,20, Lomb. Eiſenbahn 80,25, 1884 r Tooſe 132.00, 
Unionbank 57,00, Anglo ⸗ Auſtria 73,80, Napoleons 
10,05, Dukaten 5,91, Silbercoupons 101,25, Eliſabeth⸗ 
bahn —, Ungariſche Prämienlooſe 71,00, Deutſche 
Reichsbanknoten 62,20, Türkiſche Looſe 16,75. 

Hamburg, 14. Juli. [Productenmarkt.] 
Weizen loco an. auf Termine ruhig. — Roggen 


Productenmarkt. 
11, 00. ggen 7, 10. er loco 4, 80 
Hanf loco 39, 50. 

e. 


Ha 
Leinſaat (9 Bud) I 1,95. — 
Wetter: Trüb 85 8 


Antwerpen, 14. Juli. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen matt, däniſcher 27%. Gerſte 
ſtetig. — Petroleummarkt. Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 35 bez. und Br., r Juli 
35 bez. und Br., r Auguſt 35% bez. und Br., 7er 
September 35% bez. und Br., er September⸗De⸗ 
zember 35% bez. und Br. — Schluß ruhiger. 

Newyork, 13. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 89 C., Goldagio 1156, % Bonds 
Yr 1885 116%, do. 5% fundirte 117¼, / Bonds der 
1887 119%, Eriebahn 14, Central⸗Pacific 106%, 
Newyork Centralbahn 107%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 11%, niedrigſte 11%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyvork 11%, do. in New ⸗ Orleans 
11¼, Petroleum in Newyork 16%, do. in Philadelphia 
16%, Mehl 4. 95 C. Rother biahrsweizen 1D 
20 G., Mais (old mixed) 56 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 8½, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmal; 
Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 10% C. 

etreidefracht 612. 


Drodurtenmärkte, 


. 


— ;. loco flan, auf Termine ruhig. — Weizen dir Juli Königsberg, 14. Juli. (v. Portatius & Grothe. 
Termine: e Auguſt⸗September 289 (. bez., Jer 1268 1000 Kilo 194 Br., 193 Gd., Ne September- Weizen u 8 rn A 113/48 Ger 
September⸗October 292, 293 K bez., 295 A. Br.] October 1264 197 Br. 196 Gd. — Roggen Jer 145,75 bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inlän⸗ 
Petroleum loco Ar 100 ½ (Original- Tara) ab] Juli 1000 Kilo 149 Br., 148 Gd., er September: diſcher 121/28 152,50 K bez., Inni⸗Juli 147% 
Neufahrwaſſer 15,50 K. October 152 Br. 151 Gd. — Hafer rubig. — Gerſte A. Br., 145 Gd. Juli⸗Auguſt 147% M Br., 
Auf Lieferung Pe Auguſt 15,50 M ſtill. — Rübbl ftill, loco 65%, e Oetbr. der 200 145 M Gb, Sept.⸗Oct. 152%, M Br., 151½ & 
Steinfohlen Ar 3000 Filgr, ub Nenfahrwaſſer ıw |631,. — Spiritus matt, er 100 Liter 100 c. d Gd. . Hafer 7e 1000 Kilo Loco ruſf 172 & bei. 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkoblen 48-54 | Juli 36%, Jer Anquſt⸗Septbr. 37, er September: | — Spiritus 7er 10 000 Liter ohne Faß in Poſten 
A, ſchottiſche Maſch mentoblen 49 —50 K. ctober 38, r October⸗Novbr 38. — Kaffee feſt, aber | von 5000 Liter und darüber loco 50% K. Br., 49%, 


ondscourſe. London, 8 Tage, 
„Conſ. Staats⸗Anleihe 104,50 Gd. 
93,65 Gd. 3½ e. 
chaftlich 83,85 Gd. 
do 2,10 Br. 


Wechſel⸗ und 
20,52 Br. 4½ fc Pren 0 
3% 9% Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſ 

4 do. do. 95.15 Gd. 4% K do. do. X 
5% do. do. 107.15 Gd. 57. Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,25 Br. beet Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbreſe 100,30 Br. 5% Stettiner National⸗Hype⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 15 Juli 1876. 

Getreide⸗ ese. Wetter: trübe. Wind: Weſt. 
Weizen loco blieb auch am heutigen Markte wieder 

ehr ſtille, und nur 95 Tonnen konnten verkauft werden. 
Beh ift für Sommer⸗ 1328 200 A, u 1282 
200 „. Termine fefter gehalten, September October 
199 M. Br., 3 199 A. bez., 200 M Br. 

:gulirungspreid 2 

8 ee loco Conſumgeſchäft, 20 Tonnen wurden 
verkauft, ruſſiſcher 1208 152 A, polniſcher 124 164, 
165 4 „ Tonne bezablt. Termine geſchäftslos, Sept. 
October 153 K. Br., October⸗Novbr. 150 K. Gd. Regu 
Urungspreis 160 K Gekündigt 50 Tonnen. — Gerſte 
loco kleine mit Geruch iſt zu 145 K. bei 104/5@ ver 
kauft. — Rübſen loco in guter Frage und feſter, die 
or zeigte fih heute etwas reichlicher, und wurde 


nach Qualität 281, 282, 283, 283% 


lt. Termine beſſer bezahlt, Auguſt⸗September 
. pp bez., September⸗October 292, 293 K. bezahlt, 
295 Me Br. 


Danzig, den 14. Juli 1876. 
[Woch enbericht.] Im Laufe dieſer Woche 
mehrmals Regen gefallen, der dem zu Felde ſtehenden 
etreide und Knollgewächſen von weſentlichem Vortheil 
eweſen iſt. Die Ansfichten auf eine geſegnete Erndte 
And hier, wie auch im Auslande glei günſtig, und 
baben Uinſätze in Getreide, mit Ausnahme des notb- 
wendigſten Conſumtion⸗Bedarfs faft gän lich aufgehört. 
— Unſere nach draußen gemachten Weizen Offerten 
finden nicht die geringſte Beachtung, da die Preisnoti⸗ 
raugen, wenngleich niedriger als vordem, noch immer 


5 Das Geſchäft an _umfere: 
he ſich 


auf circa 770 Tonnen. 
Weizen, von denen am Montage ein Theil zur Com⸗ 
pflettirung eines Dampfers, der Reſt zur Conſumtion 
gekauft wurde. — Bei der Bereitwi 1 5 der Inhaber 
um Verkauf gelang es den wenigen Reflectanten Preiſe 
ſuceſfive um 5 bis 7 K. der Tonne, je nach Qualitä, 
zu drücken. — Bezahlt wurde heute: hellbunt 127 8, 
1298 204, 205 K, alt fein bunt 128 209 . Regu⸗ 
lirungspreis 1268 bunt 202, 201, 200 .M. Auf Lieferung 
Juli⸗Auguſt 200 4, September⸗October 198%, 197 K., 
October⸗November 201 ½ K bez. 197 K. Gd. 
Von Roggen gingen im Laufe der Woche nur 
110 Tonnen in die Hände von Conſumenten über, und 
baben ſich Preiſe ziemlich behauptet. — Bezahlt wurde 
alter polniſcher 120 154 M, neuer polniſcher 120 17 
u ich Qualität 156 —164 A, inländiſcher 1208 161/ A. 
— Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 K. — Au 
Lieferung 5er September⸗October 153 ½ „ bez, 153 . 
Br. — Die Zufuhren von Rübſen waren im Laufe 
der Woche noch ziemlich unbedeutend, fanden dagegen 


Die Stimmung der Börſe war heute eine etwas 
gehobene, und auch der Verkehr eine lebhaftere Phyſiog⸗ 
nomie an. Die internationalen Speculationspapiere 
hatten mit Ausnahme von Oeſterreichiſcher Staatsan⸗ 
leihe unter ihren geſtrigen Schlußcourſen eingeſetzt, 
hoben ſich aber bald in der Notiz, ſo daß ſie mit nicht 
ganz unerheblichen Avancen aus dem Verkehr hervor⸗ 


„Standard white loco 14,50, Year 


, 284 K. e Tonne | Silb 


fl matt, der Juli 76,00, er Auguſt 76, 00, 


ruhig, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum feft, 
white loco 14,25 Br., 14,00 Gd., er 
Auguſt⸗Dezbr. 14,50 Gd. 

Bremen, 14. Juli. 


Juli 14.00 Gd. 20 
i 14,00 Gd., der 
— Wetter: Schön. 
Petroleum. (Schlußbericht.) 
Auguſt 14,70, dur 
Septbr. 14,85 der October 15,00, 9e Septbr.⸗Dezbr. 
15,10. Sehr feſt. 
Amſterdam, | 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, er November 288. — Roggen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine feſt, 7 Juli 180, Jar October 187. 


— Raps loco —, er Herbſt 387 Fl. — Rübböl 
loco 36%, Jr Herbſt 36%, 7 Mai 38. 
London, 14. Juli. Getreidemarfkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Engliſcher Weizen unverändert, fremder wil⸗ 
liger, angekommene Ladungen unthätig, für andere Ge⸗ 
treidearten weichende Tendenz. — Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 65.350, Gerfte 540 
dafer 46590 Qrts. — Wetter: Heiß. 

London, 14. Juli. [Schluß ⸗Courſe.] Con 
ſols 944. 5% Italieniſche Rente 69%. Lombarden 
646. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte —. 378. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue 9%. 5. Ruſſen de 1871 89. 
578. Ruſſen de 1872 88%. Silber 48. Türkiſche 
Anleihe de 1865 10%. 57 Türken de 1869 11½. 67 
Vereinigte Staaten 1885 106%. 678. Ver⸗ 
einigte Staaten 57 fundirte 106 ½ excl. Oeſterr. 

ilberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
ungariſche Schatzbonds 79%. 6 ½4 ungariſche Schatz⸗ 
vonds 2. Emiſſion 79. Spanier 13½. 57. Peruaner 
15. — In die Bank floſſen heute 206 000 Pfd. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20, 70. Hamburg 
3 Mon. 20,70. Frankfurt a. M. 20, 70. Wien 12.95. 
Paris 25,45. Petersburg 30¼. 

Liverpool, 14. Juli. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und ort 2000 Ballen. — Middling Orleans 6, 
middling amerikaniſche 57%, fair Dhollerah 4%, middl 
fair Dhollerah 4, god middl. Dhollerah 3%, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach 470 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4, fair Pernam 6, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 5%. — Stetig, ruhiger. Ankünfte % billiger. 
— Upland nicht unter low middling September Octo⸗ 
ber⸗Lieferung 58/8 d. 5 

Paris, 14. Juli. (Schluß bericht.) 3c. Rente 
68,55. Anleihe de 1872 106,07 ½. Italieniſche 5 N 
Rente 70, 25. Ital. Tabaks ⸗Actien talieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen 512,0). Franzoſen 548, 75. 
vombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 163, 75. Lombardiſche 
Prioritäten 230,00. Türken de 1865 11,05. Türken 
de 1869 63,00. Türkenlooſe 37,00. Credit mo⸗ 
bilier —. Spanier exter. 13%, do. inter. 12%. Suez. 
canal⸗Actien 658. anque ottomane 345, Société 
generale 522, Credit fongier 706, Egypter 195. 
Wechſel auf London 25,274. — Matt und geſchäftslos. 

Paris, 14. Juli. Productenmarkt. Weizen 
behpt., der Juli 25,50, Yır Anguſt 26,25, Yrr September 
Dezember 27,25. Mehl feſt, er Juli 56, 00 Zi 
Auguſt 56,75, „r September⸗Dezember 59, 50. 2 öl 
Yr Sep’ 
tember⸗Dezember 77,00, er Jannar⸗April 78,00. Spi: 
17 5 matt, er Juli 43, 75, ur September⸗Dezember 
5, 50. 


14. Juli 8 146.50 


Yır 
„Kilogramm 190 — 230 K nad, Qualität gefordert, r Juli 


A. Gd., Juli 49 M bez., Auguſt 50 . Br., 49% 
A. Gd., September 51 A. Br., 50 K. Gd., September: 
October 50 K. bez., October⸗November 49 K. Br., Früh⸗ 
jabr 59 K. Br., October⸗März 48 ½ M Br., 46 K Gd. 
etti Juli. Weizen Pr Juli⸗Auguſt 
196,00 M, er September⸗October 199,50 Ak — 
Yr Juli 146,50 MM, er Juli⸗Auguſt 
50 A, Ye September⸗October 150,50 K. — 
Rüböl 100 Kilnge. Ir Fan 62.25 A, Pr Herbſt 
62,25 4 — piritus loco 47,00 K, Pe Juli⸗ 
Auguſt 46,80 A., ½ Auguſt⸗September 46,80 A, 
der September⸗October 47,50 K — Rübſen dr Herbft 
29400 „ — Petroleum loco 15 M 
Regulirungspreis 15 4, der 
14 50 14,75 K. bez., er October ⸗November 14,75 K. 
bez. — Schmalz, ilcor 53 K bez. 
Berlin, 14. Juli. Weizen 


loco 1000 
— A bez., er Juli = Auguft — A bez., Yr Auguſt⸗ 
September — Al bez. Jr September⸗October 196,00— 
197,00 K bez., r October⸗November 198,50 199,50 
A bez., der November⸗Dezember 199,00 — 199.50 & bez. 
— Roggen loco er 1000 Kilogr. 145 — 168 . nach 
Qual. gefordert, Ye Juli 151,00 — 152,50 K. bez., Yır 
Juli⸗Auguft 151,00 — 152,50 M bezahlt, r Auguſt⸗ 

eptember — A. bez., 7er September⸗October 153,00 — 
155,00 & bez., . Oct.⸗Nov. 155,50 — 156,50 Ai. 


bez., 7er November⸗Dezember — A. bez. — Gerſte loco 


der 1000 Kilogr. 150 180 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 155— 198 M. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco de 1000 Kilogr. Kochwaare 191— 225 M nach 
Qual., Futterwaare 178 —190 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 29,00 — 28,00 k., Ro. 0 und 1 26,5 
bis 25,50 4 — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt 
incl. Sack No. 0 25,25— 24,00 M No. 0 u. 1 23,75— 
21,75 K., Jr Juli 22,85 - 23,00 K bez., Ir Juli⸗Auguſt 
22,45 — 60 M. bez., „r Auguſt⸗September 22,30 — 45 K 
bez., r September⸗October 22,30— 22,45 . bez., Yar 
October⸗November — & bez. — Leinöl 9 100 Kilogr. 
ohne Faß — AM bez. — Rüböl der 100 Kilogr. loct 
obne? Faß 63,5 A bez., 7 I uli — 4 bez., Ya 
Juli⸗Auguſt 62,5—8 & bez., r September ⸗ October 
62,2—6 & bez., r October⸗November 62,4-9 A bez. 
Yrr November⸗Dezember 63—63.4 M bez. — Petrolenn 
raff. dr 100 Kilogr. mit Faß loco 33 & bez., Ya 
uli — K. Gd., r Juli⸗Auguſt — bez., er Auguſt⸗ 
eptember 29,9 30 — 29,8 K. bez., 7er September⸗October 
29,8 —9—8 K. bez., Pe October ⸗ November — 4 
dez. — Spiritus der 100 Liter & 100 . = 10, C0 . 
loco ohne Faß 49,4 M. bez, ab Speicher — 4 bez., 
ohne Faß r Juli 48.1—4 A bez., r Juli⸗Auguſt 
48,1—4 A bez., Yer Auguſt⸗September 48,6 —7—6 A 
bez., . September⸗October 47,8 —49—48,9 K bez., 9er 
October⸗November 48,2 —48,3 K. bezahlt. 


Schiffs viſten. 

Neufahrwaſſer, 15 Juli. E 

Angekommen: Jacob Arendt, Meſtermann, 

Grimsby, Kohlen. — Anna, Steinfuhrer, Stolpmünde, 

Getreide (beſtimmt nach Kiel), 

Retournirt: Maria Dorathea, Gadeberg. — 

Ida, Bugdahl. — Juhanna und Emma, Vos. — 
Heinrich, Reſſel. — Friton, Rasmuſſen. 


Berliner Fondsbörſe vom 14. Juli 1876. 
ingen. Ganz beſondere Beachtung fanden Oeſterr.] Mittheilungen über ein in Rußland von der Geſell⸗] Ruſſiſche Werthe ſich beſſernd. Auf dem Eiſenbahn⸗ 


taatsbahnactien, 


590 ; f egelt: Norden (SD.), Beckmann, Copenhagen, 


Per Jul : Weſſeftand Fut 
orn, uli. 2 8 Zoll. 
Wind: NW. Wetter: freundlich. ” 


tromanf: 

Von Thorn nach Wloclawek: Wroblewski, 
Drewitz. grobe Eiſenwaaren, Cement. 

Von Stettin nach Thorn: Krüger, Feiertag, 
Cementfabrik, Heppner u. Kinsk, Reimer u. Comp., 
irdene Oefen, Cement, Papier. — Fiſcher, Heppner u. 
Kinck, Chemiſche Induſtrie, Schindler u Mützell, Grund, 
Lanskowsky, Lehmann u. Wiegels, Provinzial⸗Zucker⸗ 
fiederei, Schöpperle 5 Braumüller, Flemming u. 
Co., Bötzow, Thran aſſerglas, Wagenfett, Harz, 


G 


Stärke, Pflaumen, Reis, Brodzuck ; 

Vitriol. Schlemmkreide, Caſſia. . 
Schul P a: 

ulz, eretz, oclawe anzig, 1 8 
Riegel. Nerd e ſchau, D . 
iegel, Nordwind, arſchau, anzig, 1 Kahn, 
1244 PR. Weizen. sie 2. 
1 Kahn, 


Geſchke, Peretz. Wloclawek, Danzig, 
1430 Weizen. 
333 Wloclawek, Culm, 1 Kahn, 1224 MR. 
eizen. 
Anders, Peretz, Wloclawek, Culm, 1 Kahn, 1257 Er. 


oggen. a 
Radzinski, Radzinski, Wulke, Cul m, 1 Kahn, 28 Klafter 
reunholz. 

Liebnitz, Nowinski u. Winiawski, Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn, 955 8. Weizen, 197 en. 55 8 Roggen. 

Voigt, Sultan, Thorn, Dirſchau, 1 Kahn, 100 &. 

Spiritus, 10 C. Nudeln. 

Geicke, Moskiewicz, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 

833 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Lewin, Ginzbog, Dekoczin, Schulitz, 7 Traften, 

2884 St. Balken w. H. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer ⸗ 


55 
= E Stand i 
38 Par. Linien 
N 4 359,56 ı +58 isch bel flar. 
15 8 338,89 4155 WN W., friſch, hell, bewölkt. 

12 338,61 J 168 „ eftig, bezogen. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 18. Juli 1876, 
Nachmittags 4 Uhr. 
Tagesordnung: 

a Oeffentliche Sitzung. 

Reviſion des ſtädtiſchen Leihamtes am 17. Juni. 
— Urlaubsgeſuche. Dankſchreiben. — Mitthei⸗ 
lung über die in dieſem Jahre ſtattfindenden Turn⸗ 
feſte. — Herſtellung einer Straßenfluchtlinie. — 
Verkauf eines zum Lazareth⸗Vermögen gehörigen, 
an Zigankenberg belegenen Landſtücks und Ver⸗ 
pachtung eines Landſtücks. — Verpachtung von 
6% D-Ruthen Wallgrabenterrain. — Prolongation 
eines Pachtvertrages. — Verpachtung des ſoge⸗ 
nannten Kielmeiſterlandes. — Die Verpachtung der 
Berechtigung zur Erhebung der Abgaben für die 
Benutzung des Stagneter⸗ und 1 — 
Uebertragung eines Pachtrechts auf einen anderen 
Pächter. — Verpachtung eines neben der Feuer⸗ 
bude in Neuſchottland belegenen Platzes. — Be⸗ 
willigungen: a) 900 Mk. zur Remunerirung der 
rien bei Aufſtellung der neuen Gemeinde⸗ 
wählerliſte. b) 63 Mk. Umzugskoſten für einen 
Lehrer. c) 1500 Mk. für Verlegung eines Waſſer⸗ 
rohrs durch den Schützengang. d) 265 Mk. Bei⸗ 
hilfe für Anſchluß des Grundſtücks am braufenden 
Waſſer Nr. 7 an die Waſſerleitung und Canaliſa⸗ 
tion. e) 140 Mk. für Aufſtellung einer Laterne in 
der Halle am Kohlenmarkt. f) 600 Mk. zum Ans 
kauf eines Platzes zur Arrondirung des Schul⸗ 
platzes der St. Petri⸗Realſchule. g) 80 Mk. für 
Vertretung einer Lehrerin. h) 2250 Mk. und freies 
Trottoir für Abbruch eines Vorbaues. — Umwand⸗ 
lung einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle in eine 
orden liche Lehrerſtelle an den beiden Realſchulen 
und Bewilligung der dadurch entſtehenden Sehe 
foften von je jährlich 150 Mk. — Bewilligung von 
2440 Mk. zur Beſchaffung eines hydrauliſchen 
Motors für die Schule der Außenwerke. — Be⸗ 
willigung von 1800 Mk. zur Umgeſtaltung der 
Cloſet⸗ und Piſſoir⸗Anlagen in der & Johannis⸗ 
ſchule. — Bewilligung freien Trottoirs für Be⸗ 
ſeitigung des Beiſchlages Rittergaſſe Nr. 6. 

Geheime Sitzung. 

Wahl eines Mitgliedes für die 9. Armen⸗ 
Commiſſion. — Erklärung über die Wahl eines 
dirigirenden Arztes der inneren Station an der 
ſtädtiſchen Krankenanſtalt. — Unterſtützungen. 

Danzig, 14. Juli 1876. 

Der Vorſitzende der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Biſchoff. 


Knien 
im Freien · | 


Wind und Wetter. 


dieſe waren ebenſo wie Galizier jebr ſchaft zu errichtendes Walzwerk heute wieder aufgefrischt. | actienmarkte ſtagnirte der Verkehr, trotzdem konnten die 


beliebt und raſch ſteigend, da man die in Ungarn zu Die ausländiſchen Staatsanleihen haben einen ftillen |gangbareren Deviſen die Notiz etwas ohen. 
erwartende günſtige Ernte Hoffnungen auf einen leb- | Anfang gehabt, bei ſteigenden Courſen belebte ſich dann] mänifche ect Obligat. ſehr 3 3 a 
aber das Geſchäft recht ſehr. Beſonders waren Defter- beachtet, nur £-Stüde ruſſiſcher Prioritäten in guter 


haften Aufſchwung für die nächſte Transportcampagne 
knüpft; von localen Speculationspapieren wurden Laura⸗ 
Actien pouſſirt und die ſchon längere Zeit bekannten 


reichiſche Renten und 
Schatzſcheine und Amerikaner wiederum ſteigend. Auch 


aliener bevorzugt. Ungariſche] Frage. Bankactien und Induſtrier apiere unbelebt. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
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{ Familiengebrauch, 
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A N The Singer Manufacturing Co., 


NEW-YORK. 


Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


Die noch von keiner 
Original⸗Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Co., Mew- Vork, 
zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtruction, vielſeitige Reiftungsfähig- | 
keit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder 
Spannung zuläßt, arbeiten ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung 
zu geben iſt, find Singer's Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilhafte Einrich⸗ 
tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſ * 
gleich gut mit jedem 0. Masch ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und find deshalb die 
praltiſchſten und beſten Maſchinen für den 55 


achahmung erreichten 


Spule, die unten keine 


chwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch 


Weißznäherei und alle gewerblichen Zwecke. 
er Sanggafe 44, vis a vis d. Rathhanfe. 


Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Driginal: 


Singer⸗Maſchinen eingetauſcht und in 


ahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Dei: 


ginal⸗Singer⸗Maſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 2 Mk. 


abgegeben. 


Nachdem ſchon früher von mir dargelegt worden iſt, zu welchem 
Leuten auf Lager gehalten werden, beſtätigt dies einer derſelben wieder dur 


(5157 


5 einzelne Original⸗Singer⸗Maſchinen von gewiſſen 
ſeine neueſten Annoncen, indem er darin die lürzlich 


noch von 115 empfohlenen Maſchinen jetzt als veraltet bezeichnet; wie ein ſolches Gebahren zu nennen iſt, überlaſſe der Beurthel⸗ 


lung des Publikums. 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 16. Juli, Vormittags 


Lietzan, Rambeltſch, erkläre ich hier⸗ 
mit von meiner Seite für aufgehoben. 
Danzig, den 14. Juli 1876. 
J. Hauffe, 
Vicefeldwebel 


im Oſtpr. . No. 33. 


Ju rah t fünf Uhr entſchlief der 


Eduard John 


in ſeinem 75ſten Lebensjahre. 
Marienwerder, den 14. Juli 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


STEEL TREE TLEVETETTETEREN RANETENGEST rn 
He früh 3 Uhr entſchlief fanft nach 

langem Leiden unſer geliebter Sohn 
und Bruder 


Adolph Fürst 


in ſeinem noch nicht vollendeten 12. Lebens⸗ 
jahre. 

Dieſes zeigen wir allen Freunden und 
Verwandten tief betrübt ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung an. 5 

Danzig, den 15. Juli 1876. 

Leopold Fürſt u. Frau. 
In dem Concurſe über das Vermögen 

des Kaufman Carl Krieger zu 
Danzig werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
pee War. oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 19. Angnſt 
1876 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden und demnmächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten 


auf 
den 13. Septbr. 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn. Stadt⸗ u. Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Aſſmann, im Verhand⸗ 
lungszimmer No. 14 des Gerichtsgebäudes 
zu erſcheinen. a 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Accord verfahren werden. £ 

Wer jeine Aumeldung ſchriftlich ein 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Acſen anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalte Juſtizräthe Roepell, 
Dekowski und Weiß zu Sackwaltern vor⸗ 
geſchlagen. ; 

Danzig, ben 30, Juni 1876. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 3 


Dampfer-Linie 
Havre de Grace- Danzig 


mit Durchfrachten nach Eibing und 
Königsberg. 
Nächste Expedition von Havre am 20. Juli, 
Dampfer Trelleborg 500 Tons. 
Güteranmeldungen erbitten 


6. Dumenil-Lebl6, 
F. 6. Reinhold, 


5956) Danzig. 
Re meiner unerwarteten 
inberufung zum Mili⸗ 
tair, kann ich meiner in No. 
9833 dieſer Zeitung ee 
machten Anzeige nicht Folge 


leiſten. 
B. Karpinski, 


pract. Arzt.“ 
Manilla⸗ 


Ausſchuß⸗Cigarren! 
erhielt neue Sendung, Qualität und Brand 
vorzüglich, für den billigen Preis pro 
100 Stück 4 K. 6 Stück 25 2 


Albert Kleist, 


6203) Portechaiſengaſſe. 
Mur dem Dominſum Smolong, Kreis 
Pr. later ſtehen ca 


3000 Klaſter vorzgl. Stichtorf 


a 5 H. und 10 3 Anweiſegeld per Klafter 


10 Uhr, Welti Herr Prediger Röckn "| 
Meine Verlobung imit Fräulein Sttilie 


riſt angemeldeten Forderungen, 


L. Saunier' sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichsn, Photographien 
und Öelfarbendruoken. 


für das Feſt der r 5 
Fahnenweihe“? 
Danziger Krieger⸗Vereins 


am 16. Juli 1876 im 
0 Etablissement Selonke. 


ö 7 

. Um 12½ Uhr Uebergabe der Fahne im Gouvernementsgebäude durch den 
Commandanten Herrn General⸗Lieutenant von Barnekow Excellenz. 

Marſch durch die Stadt und an der Wohnung des Fahnengebers Herrn 
Hauptmann Kuhn vorüber. 

. Einmarſch in das Etabliſſement Selonke. 

. Um 4 Uhr Concert von der Capelle des 4. Oſtpreuß. Gren.⸗Regiments 
No. 5 unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Kilian. 

a. „Das Ganze ſammeln“. Abbringen der Fahne nach der Wohnung 
des Hauptmann Herrn Engel. 

b. Für die Zurückbleibenden gleichzeitig Aufführung eines Luſtſpiels. 

Rückmarſch nach dem Etabliſſement Selonke. Von deſſen Eingang ab 
alte und Umzug im Garten. 
ortſetzung des Concerts. 

„Theaterſtück „Sedan“. 

. Schlußtableaux „Germania“. 


r Garten wird Abends brill. illn 


m. 
— 


829 So) 


Zur bevorſtehenden Ernte empfehle ich mein 
Lager von amerik. Original⸗Getreide⸗ u. Gras⸗ 


f ” 1 i 9 
Mäh-Maſchinen 
bewährt ſeit 5 Jahren in Weſt⸗ und Oſtpreußen, 


unter Garantie. Cataloge auf Wunſch. Bah⸗ 
lungsbedingungen coulant und nach Abkommen. 


A. N. Plutat, Danzig. 


Auction zu Rückfort. 


Freitag, den 21. Juli 1876, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Rückfort, auf dem Holzfelde des Herrn Geo. Garmatter, früher In: 

tetuattonale Dandels-Gefellſchaff, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 gute, elegante Wagenpferde, 1 Americain⸗Jagdwagen, 1 gr. Jagdwagen, 1 
Phästhon, 1 Jagd⸗Schlitten, 1 kl. Kaſtenwagen, 1 gr. Arbeitswagen mit Leitern 
und Kaſten, 1. Arbeitsſchlitten, 4 gut erhaltene Fahrgeſchirre, 4 do. Arbeits⸗ 
geſchirre, 1 Häckſelmaſchine, dv. Fahrleinen, Decken, Stallutenfilien ꝛc. 

Ferner; 43 Ziehſägen, 10 Kuhfäße, 3 Klappzangen, 3 Kanthaken, div. Bral- 
geſchirre, 2 Satz Drehtetten, 1 Satz Treibketten, div. Paßketten und Krampen, 
1 Ramme nebſt Zubehör, 1 Decimalwaage nebſt Gewichten, 1 Boot mit Segel, 
11 1 857 2 Handkähne, 1 Bralbude auf einer Tafel, Schiebkarren, Winden⸗ 
e, e ꝛc. ꝛc. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei der Auction anzeigen. 


Joh. Ja. Wagner Sohn, 
Auctionator. Burean: Hundegaſſe 111. 


Heu-Auclion zu Roſtau. 


Dienſtag, den 18. 7 80 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf den 
Wieſen zu Roſtau, an den Meiſtbietenden verkaufen, von: 


ca. 28 eulm. Morgen Wieſen gut gewon⸗ 
neues Kuh⸗ und Pferde-Vorhen in Haufen 
(mit Pferden zuſammen getrieben). 


Den Zablungs⸗Termin werde ich bei der Auction anzeigen. Der Berfammlungsort der 
Herren Käufer iſt im Gaſthauſe zu Roſtau. Die Abfuhr des Henes iſt gut. 


5 Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 


1 


ern Niederlage der Werliner mE 
Harz⸗Oel⸗ und Bernſtein⸗Farben 
laut Muſterbuch zu Fabrikpreiſen, 


Dachdeck⸗ und Bau⸗ Materialien 


empfiehlt billiaft und verſendet Muſterbücher und Preis Couranſe franco 
8 . — Johann Prey, Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 66. "Br 


rn 2 
3 N 72 


10 fr. Milhtühe 


1 Verkauf. (5147 billig zu verlaufen Station Grunau No. 1. empfiehlt Otto Frost. 


Dampf⸗Caffee wegen Sar 


großes M 


Herrn 
cheſter, Chören a 


7 


Spring 


1 Freundſchaftlicher Garten, Neugarten No. 1. 
onntag, den 16. Juli e., Nachmittags 4 Uhr: 
ünnergeſangs⸗ 


des Geſangvereins „Borussla“ unter der Leitung feines Dirigenten des 
uſikdireetor Frühling, beſtehend aus 
oapella und Orcheſtermuſik. 


Abends Illumination des Gartens. 


Balance. 


& Suftrumentulconcert 


roßſen Chören mit Or⸗ 


50 Pfg. 
Der Vorstand. 


Mähmaſchine von Hornsby 


r nur 2 Pferde, 
ſehr leiſttugsfäßig und haltbar, empfiehlt unter Garantie a 750 Mark 


fraueo Danz 


Danzig, Hundegaſſe 128. 
Engl. geprüfte Schiffs- Turn⸗ 


und Windeketten, 


von /16—1“ Stärke (Prüfungsatteſte 
liegen für jede Stärke ſtets zur Berfügung), 


Engl. Kohlen- u. Ballast- 
schaufeln, 


extra ſtarf, in jeder Größe, 


Schiffswinden, 
Gerichtete Flossnägel 


in allen Längen, 

Dichtwerg "SE 
in beſter Waare, 
Sesgras 


trocken und ſandfrei 
offerirt bei prompteſter Efſectuirung 


L. Flemming, 
Danzig. 
Himbeerſaft 

von vorzüglicher Qualität empfiehlt 
Otto Frost, Breitgaſſe 69. 


Balſam Bilfinger. 


Als vorzügliches Miitel gegen 

Gicht und Rheumatismus be⸗ 

kannt. Echt zu beziehen durch 
Albert Neumann. 


Beſte ſchottiſche 
Maſchinenkohlen ZU 
ex Schiff und frei vor die Thüre empfiehlt 
F. W. Lehmann, 

Melzergaſſe 13. 


ur Verpachtung der Jagd von 
3 Conradshammer iſt Tercin auf den 


22. Juli er., 4 Uhr Nachmittags, in der 


Reſtauration des Herrn Kamerke zu 
Glettkauer Mühle anberaumt, wozu Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Der Gemeindevorſtand. 
6212) Thimm. 


Eine gebildete Dame, 


muſikaliſch, ſucht eine Stelle zur Pfleg⸗ 
einer Dame eder eines alten Herrn. Gef. 
Offerten Bromberg 96 


. B. 180. 
Geübte Kupferſchmiede 
finden lohnende Accordarbeit bei der 
Artillerie⸗Werkſtatt 
zu Danzig 
A* 1. September er. wird in meiner 
Braunbier⸗ Brauerei die Bran⸗ 
meiſterſtelle varant. Im Braufache aus⸗ 
gebildete Reflectanten, die im Beſitze 
guter Beayniffe find, belieben ſich bei 
mir zu melden. 
Koczelitzki b. Marienburg W.⸗Pr., 
Juli 1876. 


Heinrich Penner. 


In memem Commiſſions-, Speditiond: 
und Dampfer⸗Expeditlons⸗Geſchaft 


iſt eine Lehrlingsſtelle 


zu beſetzen. 
Ferdinand Prowe, 
— undegaſſe 36. 

Fu ein eingeführtes_ Cigarren ⸗Engros⸗ 

Geſchäft wird ein Stadtreiſender, wel⸗ 
cher Platzkenntniſſe beſitzt unter günſtigen 
Bedingungen geſucht. 

Adr. nebſt Referenzen, event. Cop. der 
Zeugniſſe, werden unter No. 6213 in der 


Exped. dieſer al weiche die Heeg Schule 
2 Knaben, welche die hieſige Schule 

— O beſuchen, werden bei einer an⸗ 
ſtändigen ae vom Lande, welche ganz 


in der Nähe der Petrie⸗Schule wohnt, jetzt 
oder fpäter in Penſion geſucht. Benutzung 
des Klaviers und gute Behandlung wird 


zugesichert. Näheres Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 


Ein nen eingerichteter 
Laden 


mit zwei großen Schaufenſtern, dazu gehö⸗ 
ria drei Zimmer, Küche, Speiſekammer, 
Keller und Bodenraum, in der Mitte der 
Lauenburger Straße gelegen, zu einem 
eden Geſchäfte paſſend, it vom 1. October 
d. J. zu vermiethen bei J. Redeskl in 


Neuſtoadt Wehpr. (6210 
In der Nähe des Laugenmarktes wird 
3 


u jedem Preiſe von ſofort eine 
Arbeiterwohnung zu miethen geſucht. 
Offerten werden unter 6216 in der 


Exped dieſer Big. erbeten. 
Hente, Sonntag und Montag 


Krehsessen 
a Portion 5 Hr. 
Burgſtraßſe 21, im Garten. 


. G. F. Berckholtz, 
u. Fecht⸗Verein. 


Der Verein beabſichtigt, in nächſter Zeit 
eine Dampfbootfahrt nach Hela zu veran⸗ 
—— falls ſich genügende Theilnahme 

det. Die Mitglieder werden eriucht, ſich 
zeitig zu melden, ſpäteſtens bis zum 17. dſs., 
da mehr als 50 nicht Platz haben. 
er Vorſtand. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Sonntag, den 16. c, Nachmittags: 
Zusammenkunft mit Angehörigen in „Drei⸗ 
ſchweinsköpfen. 

Mittwoch, den 19. c.: Geſellſchaftsabend. 


Zoppot, Victorig⸗ Hotel. 


Dienſtag, den 18. Juli: 
zweites und letztes 


Grosses Zither-Concert, 
ausgeführt von den Concert⸗Zither⸗Vin⸗ 
tuofen Herren Heury Neubert und Franz 
Neumaun vom Conſervatorium zu 
Ins bruck. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 
8 an der Kaſſe. 
NB. Wie machen das geehrte Publikum 
auf dieſes ſeltene Concert beſonders auf⸗ 
8 — Der Accuſtik wegen Victoria⸗ 


Seebad Zoppot. | 


Morgen Sonntag 


ÄCERT 


vor dem Kurhauſe. 
Anfang 5 Uhr. Ende 104 Ubr. 
Entree 50 A. Kinder 10 . 
Von 8 Uhr ab Entree 30 . 
6233) H. Buchholz. 


Oſtſeebad Bröſen. 


Sonntag, den 16. Juli cr.: 


von der ganzen Kapelle des Picnier-Ba- 
taillons, unter Leitung des Herrn Muſik⸗ 
meiſter Fürſtenberg. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 3. 

„Tagesbillets werden Station⸗Banzig 
wie Halteſtelle Bröſen zu jedem ans 
und abgehenden Inge während der 
Bade⸗Saiſon ausgegeben. Wagen ſtehen 
zur gefälligen Dispofition. 

W. Wiſtorius Erben. 


Specht's Etabliſſement 


in Heubude. 
Sonntag, den 16. Juli: 


Grosses Concert. 


Entree à Perſon 20 I. — Anfang 4 Uhr. 

Abfahrt der Dampfer um 2 und 4 Uhr 
Nachmittags vom Schäferei'ſchen Waſſer 
(Milchkannenthurm). Abends um 9 Uhr 
Rückfahrt. A. Specht. 


Seebad Weſterplatte. 
Sonntag, den 16. Juli: 
Nachmittags ⸗Concert.] 
Anfang 4 Uhr. Entree * Big, N 

Ohne Billet kein Zutritt. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 16. Juli, bleiben ſämmt⸗ 
liche Lokalitäten meines Theaters, ſowle der 
Garten, einer Privat⸗Feſtlichleit wegen 


geſchloſſen. F. J. Selonke, 


Sommertheater in Zoppot. 


Eissenhardt’s Etablissement. 


Sonntag, den 16. Juli: Erſte große 
Theater Vorſtellung. U. A.? Dir wie 


mir. Schwank. Berliner in Wien 
Helle mit Geſang. Der Bigennel 
Genrebild. | 


Anfang 7 Uhr. 

Entree: 1 Platz 75 O, um 
numerirter Platz 5 — 
ein Pence⸗nez in ſchw. Einfaſſung 1 
E im Garten 5 Gambrinus⸗Halle ora 


auf dem Wege nach der Breitgaſſe verlorch 
der Finder wird gebeten ſolches Breitgaſſe“ 


gegen gute Belohnung abzugeben. 
Mei. H. — B. d. II. 7. 


0 
Gerantwortlicher Redacteur O. N Er 
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